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Wir wünschen einen erholsamen Urlaub, 
den Kindern schöne Ferien und uns

allen einen angenehmen Sommer!

Bild: NMS Gnas, Johann Niederl

Würdevolle Ehren-
nadelverleihung
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Tatschkern - das Fest 
unserer Marktgemeinde
Seite 30

Kreativer Spielenach-
mittag in Gnas
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Interessantes aus den 
Ortsgemeinden
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Gnas ist immer dabei -
on Tour in Kanada



Sehr geschätzte 
Mitbürger/innen!
Liebe Kinder und 
Jugendliche!
Sehr geehrte Gnaser/innen!

Ein Schaltjahr mit besonderen 
Herausforderungen geht in das 
letzte Jahresdrittel. Zum einen 
kämpfen wir mit der Corona-
pandemie  und zum anderen 
richteten  schwere Unwetter 
mit Starkregen, Hochwasser 
und Sturm große Schäden an.
Ende Juli wurden die Orts-
gemeinden Trössing, Aug-
Radisch, Thien und Un-
terauersbach durch große 
Regenmengen und Sturm 
verwüstet. Über 100 ha Wald 
wurden umgerissen, und auch 
Überflutungen waren die Fol-
ge. 
Am 22. August erreichte uns 
eine riesige Gewitterfront, 
die wieder in großen Teilen 
unserer Gemeinde gewaltige 
Schäden anrichtete. Durch 
Starkregen in kurzer Zeit (in 

30 Minuten fielen 65 – 100 Li-
ter, also über hq100)) standen 
die Ortszentren von Kohlberg, 
Wörth, Obergnas, Unterauers-
bach, Teile von Raning und 
Thien unter Wasser. Schon 
während des Gewitters gab 
es durch den starken Regen 
Überflutungen in den Ortstei-
len. Stunden später erreichten 
die Wassermassen den Markt 
Gnas und überschwemmten 
Erdgeschoße und Keller.
Nachdem auch Nachbarge-
meinden  stark betroffen wa-
ren, wurde unsere Region 
vom Land Steiermark zum 
Katastrophengebiet erklärt. 
Dadurch können wichtige 
Sofortmaßnahmen, wie die 
Sanierung von Rutschungen, 
Räumung von Bachläufen und  
Behebung von Straßenschä-
den schneller behoben und 
leichter finanziert werden.

Vorrangige und wichtige 
Maßnahmen für die 
Zukunft sind:
l  Platz für diese Wassermen-
gen zu schaffen, um einen 
reibungslosen Wasserabfluss 
zu gewährleisten. Die Markt-
gemeinde Gnas ist intensivst 
bemüht,  Flächen für Wasser-
rückhaltebecken in geeigneter 
Lage zu finden. Dazu appel-

lieren wir an die Grundbesit-
zerInnen und bitten, geeignete 
Flächen für die Umsetzung 
der Rückhaltebecken zur 
Verfügung zu stellen. Nur da-
durch können wir  unser Hab 
und Gut schützen.

l Keine Lagerung von Silo-
ballen, Holz usw. im Hoch-
wasserabflussgebiet

l Schutzvorrichtungen für im 
Überflutungsgebiet stehende 
Gebäude. (z.B. höhere Keller-
schächte, wasserdichte Türen 
und Fenster, Rückschlagklap-
pen und dgl.) schaffen. 

l Keine Lagerung von wert-
vollen Gegenständen in ge-
fährdeten Räumen u.v.m.

Mittel- und langfristig müssen 
wir uns auf vielleicht noch grö-
ßere Regenmengen einstellen. 
Wir sind deshalb gut beraten, 
wenn wir so schnell wie mög-
lich geeignete Maßnahmen 
setzen, um unser Eigentum zu 
schützen. Für Ideen und Vor-
schläge sind wir jederzeit sehr 
dankbar.
Ich danke dem Land Steier-
mark, der Bezirkshauptmann-
schaft Südoststeiermark, der 
Baubezirksleitung Südoststei-

ermark und dem gesamten 
Krisenstab im Bezirk für die 
Unterstützung und die gute 
Zusammenarbeit. Gleichzei-
tig bedanke ich mich bei den 
freiwilligen Feuerwehren, der 
Einsatzleitung und jedem/r 
einzelnen Feuerwehrmann/
frau für die kräfteraubenden 
Einsatzstunden, sowie bei 
allen Nachbarn und Freiwil-
ligen die geschädigten Mitbe-
wohnerInnen geholfen haben. 
Auch meinem Gemeindeteam 
gebührt Lob und Dank für den 
aufopfernden Einsatz zum 
Schutz unserer Einrichtungen 
und für die Hilfe und Unter-
stützung bei den Mitbürgern 
und Mitbürgerinnen.

Des Weiteren bitte ich Sie, die 
HYGIENE- und SCHUTZ-
MASSNAHMEN zu Ihrem 
und zum Schutz der anderen 
einzuhalten und achtsam im 
öffentlichen wie im privaten 
Bereich umzugehen, um dem 
Coronavirus keine Chance zu 
geben.

Ich wünsche einen schönen 
Herbst und bleiben Sie ge-
sund.bejekte (Schulsanierune 
der gesund.

Herzlichst, Ihr
Gerhard Meixner, Bgm.
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Sonnenstrom für Marktgemeinde Gnas
Ende Juni konnte in Gnas die neue Photovoltaik-Anlage auf dem Dach des Markt-
gemeindeamtes in Betrieb genommen werden. Mit einer Leistung von 23,8 kWp 
liefert die PV-Anlage nicht nur Strom für das Marktgemeindeamt, sondern auch für 
die beiden häufig genutzten E-Ladestationen am Hauptplatz.
Bürgermeister Gerhard Meixner betont, dass sich eine auf den Eigenverbrauch ab-
gestimmte Photovoltaik-Anlage schnell rechnet - auch für Haushalte. Die Gemein-
de wird jedenfalls auch zukünftig auf Sonnenstrom setzen. Für die fachmännische 
und sichere Errichtung sorgen regionale Betriebe. Die Investition wird vom Klima- 
und Energiefonds gefördert.
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Gnas hat seinen neuen Gemeindevorstand gewählt

GEMEINDEINFORMATION

Die konstituierende Sitzung 
des neuen Gemeinderates der 
Marktgemeinde Gnas fand in 
der Kulturhalle Baumgarten 
statt. Den Vorsitz übernahm 
der Altersvorsitzende Ge-
meinderat Anton Marbler,  er 
leitete die Sitzung.

Durch den guten Wahlerfolg 
wird der Gemeindevorstand 
von der ÖVP gestellt. Ger-
hard Meixner wurde ein-
stimmig zum Bürgermeister 
(wieder)gewählt. Als erster 
Vizebürgermeister wurde 
Ing. Alois Sommer ebenfalls 
einstimmig ernannt. Das 
Amt der zweiten Vizebürger-
meisterin bekleidet Elisabeth 
Triebl. Einstimmig wurde 
Finanzreferentin Renate Nie-
derl neu in den Gemeindevor-
stand gewählt. Den Gemein-
devorstand vervollständigt 
Franz Kaufmann als fünftes 
Mitglied, und er wurde in 

seinem Amt bestätigt. 
Der Gemeinderat setzt sich 
aus 25 Personen zusammen: 
21 ÖVP, 2 FPÖ, 1 GRÜNE, 
1 SPÖ. Auch ist der Gemein-
derat sehr weiblich gewor-
den: Neun Damen 

Bürgermeister Meixner gab 
in seiner Rede einen kurzen 
Ausblick auf geplante Vorha-
ben in der kommenden Ge-
meindeperiode: Sanierung 
der Mittelschule, Schutzmaß-
nahmen gegen Katastrophen, 
leistbarer Wohnbau…
Er bedankte sich bei den 
scheidenden neun Gemeinde-
ratsmitgliedern für die gute, 
konstruktive und verlässliche 
Zusammenarbeit. Für die 
kommende Periode bittet er 
wieder um ein respektvolles 
Miteinander aller Fraktionen, 
um die bevorstehenden Auf-
gaben gemeinsam zu meis-
tern und umzusetzen.

Aktuelles aus der Klima- und 
Energiemodellregion Gnas - St. Peter am Ottersbach

Förderungen für E-Fahrzeuge
Seit Anfang Juli 2020 gelten die erhöhten Fördersätze für E-Auto, E-Mo-
torrad und Co. Einen Antrag stellen können Privatpersonen, Vereine und 
Betriebe. Die Förderung setzt sich aus der Bundesförderung und dem 
Händlerbonus zusammen. Der Händlerbonus wird gleich direkt in der 
Rechnung abgezogen, die Bundesförderung muss beantragt werden. 

Die Förderhöhen im Überblick: 

E-Auto 3.000 Euro
E-Motorrad 700 Euro
E-Moped 450 Euro
(E-)Transportrad 600 Euro
E-Bikes werden nur für Betriebe und Vereine gefördert (200 Euro) - aller-
dings müssen hier mindestens fünf Stück angeschafft werden. 

Für Betriebe und Vereine gibt es auch eine Förderung für E-Nutzfahr-
zeuge. E-Ladestationen für Betriebe und Vereine werden mit 30 % der 
Kosten unterstützt. Anträge können eingebracht werden solange Budget 
vorhanden ist, längstens aber bis 31. Dezember 2020. 

Nähere Informationen unter www.umweltfoerderung.at oder bei der Lo-
kalen Energieagentur - LEA unter der Telefonnummer 03152/8575-500 
bzw. office@lea.at.
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Allein aus Gründen der Vereinfachung und der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und weib-
licher Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten selbstverständlich für beide Geschlechter. Wir bitten um 
Verständnis!

Irrtümer, Satz- und Druckfehler sowie Datumsänderungen sind vorbehalten.

Fotowettbewerb

Mit einem Wettbewerb hatte die Marktgemeinde Gnas Ama-
teurfotografinnen und -fotografen dazu eingeladen, uns ihr 
berührendstes, eindrucksvollstes oder lustigstes Foto zu drei 
Kategorien einzusenden. Alle eingereichten Bilder wurden 
im blauen Saal der Musikschule präsentiert und einige da-
von prämiert.
37 Personen jeder Altersgruppe sendeten insgesamt 79 Fo-
tos zur Bewertung ein.
Eine 6-köpfige Jury wählte aus drei Kategorien die jeweils 
fünf besten Fotografien aus. Dies erfolgte, ohne dass der 
Name der Einsenderin, des Einsenders bekannt war.

Mein Lieblings(kraft)platz in 
unserer Gemeinde
In unserer Gemeinde findet man un-
glaublich schöne Fleckerln, oft liegt es 
nur im Auge des Betrachters:
1. Platz: Morgenstille von Anna Kranz
2. Platz: Regenbogen über Kinsdorf 
2. Platz: von Alexander Suppan
3. Platz: Gnas gibt Kraft 
3. Platz: von Kathrin Haas
4. Platz: Sonnenuntergang über Fischa 
4. Platz:   von Alexander Suppan
5. Platz: Freibad Gnas von 
5. Platz: Kerstin Leber

Gnas – ist immer dabei
Ob Gnas-Tasche, Gnas-Rucksack, Kernöl aus Gnas – über-
all auf der Welt kann man seine Heimatverbundenheit prä-
sentieren:
1. Platz: Aufstieg zur Olpererhütte von Jonathan Eder
2. Platz: Kernöl on Tour in Kanada - mia san Gnas
 2. Platz: von Christina Niederl (Titelfoto)
3. Platz: Heimat im Zillertal von Magdalena Eder
4. Platz: Mahlzeit Gnas! von Maria Fink
5. Platz: unterwegs beim Spielen dabei von Karin Maier

Mit Tier geht´s rund
Ob Katze, Schildkröte, Hund oder Küken….. Gnas ist neben 
einer liebens- und lebenswerten Gemeinde auch eine tier-
freundliche Gemeinde:
1. Platz: unsere Katze Sina von Michael Schwarz
2. Platz: Morgensport von Anna Kranz
3. Platz: Mein Kumpel von Lara Dorrer
4. Platz: tierische Liebe von Martina Pein
5. Platz: HAASische Stadtmusikanten von Kathrin Haas

Die Marktgemeinde Gnas bedankt sich für alle Einsendungen 
und für die vielen schönen Aufnahmen, die uns die Vielfalt 
unserer Gemeinde und die unterschiedliche Betrachtenswei-
se näher bringen.

Grünschnittabfuhr:   
27. und 28. Oktober 2020  (Anmeldung in der Gemeinde) Entsorgung der Silofolien im ASZ

Die Entsorgung der Silofolien erfolgt vom 27. Oktober 
bis 7. November 2020  zu den ASZ-Öffnungszeiten.

Folien sind ein reines Erdölprodukt und sollten unbe-
dingt dem Recycling zugeführt werden. Gesammelt 
werden nur stofflich verwertbare Folien, frei von An-
haftungen und frei von Erde.

Bau- und Gestaltungsberatung in Gnas:  
3. November und 1. Dezember 2020

Redaktionsschluss für  die 

nächste Gemeindezeitung: 

1. Dezember 2020  
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Aktuelles vom Kindergarten

Ab September 2020 besuchen 165 Kindergartenkinder und 25 
Krippenkinder den Kindergarten in Gnas. Im Laufe der nächs-
ten Monate kommen noch einige Kinder, die schon angemeldet 
sind, dazu. In den bestehenden Kindergartengruppen haben nur 
150 Kindergartenkinder Platz. Unsere Gemeinde suchte nach 
einer Lösung, damit alle Eltern aus der Gemeinde einen Betreu-

ungsplatz für ihre Kinder bekommen. Nach reiflicher Überle-
gung und mit Zustimmung vom Land öffnen wir ab September 
eine sechste Vormittagsgruppe in den ehemaligen Räumlich-
keiten der Gemeinde Unterauersbach. 
Diese dislozierte Gruppe führt mit großer Freude von uns allen 
eine langjährige Pädagogin aus Unterauersbach, nämlich un-
sere Kindergartenpädagogin Annemarie Lindner. Annemarie 
hat schon viele Jahre Diensterfahrung im Gnaser Kindergarten, 
und sie wird diese neue Gruppe für ein Jahr in ihrem Heimatort 
führen. Ihr zur Seite steht unsere Betreuerin Claudia Wallner, 
wohnhaft in Thien, die auch Unterauersbach und die Umge-
bung dazu gut kennt. Liebevoll nennen sie diese Gruppe „Para-
dies der kleinen Spatzen“.

Die Zusammenarbeit mit Gnas wird sehr eng verbunden sein. 
Verschiedene Angebote und die Mithilfe der Unterauersbacher 
werden eine zusätzliche Bereicherung für die Kinder dieser 
Gruppe sein.

Wir öffnen eine neue Kindergartengruppe!

Der Sommer im Kindergarten
Der Kindergarten war auch in diesem Sommer acht Wochen geöffnet, und wir durften viel erleben. Neben spannenden The-
men stand vor allem der Spaß im Vordergrund. Die Kinder betätigten sich künstlerisch mit Farben und Naturmaterialien, 
forschten und spielten im Wald und in der freien Natur. 

Auch gezielte Angebote wie z. B.: Lieder, Gedichte, Bewegung und Geschichten fanden 
großen Anklang. Besondere Höhepunkte waren die Lagerfeuer, das Spiel auf anderen Spiel-
plätzen und unser Schwimmbecken im Kindergarten. Es war uns ein großes Bedürfnis, den 
Kindern einen abwechslungsreichen und lustigen Sommer zu ermöglichen!

Claudia Wallner besuchte in diesem Jahr, berufsbegleitend zu ihrer Arbeit 
im Kindergarten, die Kinderbetreuerin- und Tagesmutterausbildung! Von 
ganzem Herzen gratulieren wir ihr zur bestandenen Prüfung mit ausge-
zeichnetem Erfolg. Wir sind sehr stolz auf unsere Claudia und wünschen 
ihr viel Freude, Erfolg und Ausdauer bei ihrer neuen Tätigkeit als Betreu-
erin im Kindergarten.

Gratulation zur Auszeichnung
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Zu Gast im Kindergarten - GROSSE SCHÜTZEN KLEINE
„Augen auf die Straße, fertig, los!“ 
Das Land Steiermark gemeinsam mit dem Verein GROSSE 
SCHÜTZEN KLEINE haben das Projekt „Augen auf die 
Straße, fertig, los! – Gib der Ablenkung keine Chance“ ent-
wickelt.

Mittels einprägsamer Übungen für Augen und Ohren lernen 
die Kinder, wie wichtig Achtsamkeit und Konzentration im 
Straßenverkehr sind. „Die Kinder sollen erkennen, wie sie 
selbst abgelenkt werden können und wie sie dies vermeiden 
können. Außerdem sollen sie merken, ob der andere - meist 
stärkere, weil motorisiert - Verkehrsteilnehmer abgelenkt 
ist. Den Kindern wird vermittelt, wie sie sich entsprechend 
verhalten sollen: nämlich defensiv. Das heißt z.B., dass der 
Zebrastreifen erst betreten werden darf, wenn sich das Kind 
durch Blickkontakt davon überzeugt hat, dass der Autofah-
rer auch tatsächlich stehenbleibt.

Besonderer Besuch in der Kinderkrippe
Feuchtes Wetter hat uns viele Schnecken gebracht. So war es 
eine große Aufregung, als uns die faszinierenden Weinberg-
schnecken in der Kinderkrippe besuchten. 
Die Kinder haben mit großer Begeisterung diese schönen 

Weichtiere beobachtet, viel von ihnen erfahren und sogar ih-
ren Körper auf dem eigenen Körper gespürt. Diese Schnecken 
strahlen eine richtige Entspannung und Ruhe aus und unsere 
Kinder hatten auf jeden Fall eine große Freude damit!

Ausflüge in der Corona Zeit
Auch in der Corona-Zeit versuchten wir für die Kinder den Kindergartenalltag so angenehm und abwechslungsreich wie 
möglich zu gestalten, indem wir zusätzlich zum Kindergartenalltag lustige Ausflüge mit ihnen unter bestimmten Sicher-
heitsvorkehrungen unternahmen.
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Mittelschule Gnas

Die Neue Mittelschule wur-
de im Herbst 2012 in Öster-
reich eingeführt und brachte 
erstmals Teamteaching (d.h. 
zwei Lehrer unterrichten 
gemeinsam in einer Klasse) 
und direkte Zusammenarbeit 
zwischen AHS und (N)MS 
in die österreichische Bil-
dungslandschaft.
Nach acht Jahren ist die Be-

zeichnung „Neu“ durchaus nicht mehr ganz passend, aber 
die Mittelschule ist nicht nur eine Umbenennung, sondern 
vor allem eine Weiterentwicklung des Schulsystems.
In den letzten Jahren haben wir mit der HIB Liebenau eines 
der renommiertesten Gymnasien der Steiermark als Partner 
gewinnen können. Über ein Dutzend Professorinnen und 
Professoren der HIB haben sowohl im Grazer Gymnasi-
um als auch an unserer Gnaser Schule unterrichtet. Durch 
das Teamteaching ist es möglich, dass in Mittelschulen die 
SchülerInnen im Klassenverbund bleiben und dennoch sehr 
individuell und ihrem Leistungsvermögen entsprechend 
gefördert werden. Mit dem Konzept der „Schiene“ wurde 
auch eine spezielle Form der Begabtenförderung an unserer 
Schule eingeführt.

Welche Änderungen bringt nun die Mittelschule?
Vieles, das bisher gut funkti-
onierte, wird bleiben.Einige 
Punkte wurden aus den Er-
fahrungen der letzten Jahre 
nachgebessert.
In unseren ersten Klassen 
bleiben die SchülerInnen wie 
bisher im Klassenverbund 
und werden von zwei Lehr-
personen in Deutsch(D), 
Mathematik(M) und 
Englisch(E) im Teamtea-
ching unterrichtet. Die No-
tenskala umfasst die Noten 
1-5.
Um ab der zweiten Klasse 
bis zur vierten Klasse bes-
ser auf das unterschiedliche 
Leistungsvermögen der 
SchülerInnen eingehen zu können, werden die SchülerInnen 
heuer erstmals in D, E und M jeweils den Leistungsniveaus 
„Standard AHS“ bzw. „Standard“ zugeordnet. Die Anforde-
rungen des Leistungsniveaus „Standard AHS“ entsprechen 
dabei jenen der AHS-Unterstufe. In kleinen Gruppen mit 
SchülerInnen auf einem ähnlichen Leistungsniveau wird 
bestmöglich gefordert und gefördert.

Zum Vergleich Notensystem NMS(alt) und MS(neu): 
Zuvor war die Notenskala dahingehend angepasst worden, 
als dass es in der NMS ab der 3. Klasse in D, E und M die 
Unterteilung in „Grundlegende Allgemeinbildung“ und 
„Vertiefende Allgemeinbildung“ gab.
Die „Grundlegende Allgemeinbildung“ umfasste die Noten 
3G, 4G und 5. 
AHS-Niveau bildete die „Vertiefende Allgemeinbildung“ 
mit den Noten 1 bis 4 ab. Diese Noten wurden den AHS-
Unterstufennoten gleichgesetzt.
Nun gibt es in der Mittelschule ab der zweiten Klasse die 
Leistungsniveaus „Standard“ bzw. „Standard AHS“ mit den 
Noten von 1 bis 5. 
„Grundlegende Allgemeinbildung“ entspricht dem 
Leistungsniveau „Standard“ und „vertiefende Allgemeinbil-
dung“ ist mit „Standard AHS“ gleichzustellen.
Nach der vierten Klasse dürfen SchülerInnen mit den Noten 
1 bis 4 im Leistungsniveau „Standard AHS“ und 1 bis 2 im 
Leistungsniveau „Standard“ ohne Aufnahmeprüfung an hö-
here Schulen weitergehen.
Mittlere Schulen (z.B. HASCH) dürfen auch mit einer 3 im 
Leistungsniveau „Standard“ ohne Aufnahmeprüfung be-
sucht werden.

Die Änderung der Notenskala, sowie die zusätzliche Mög-
lichkeit fixe Kleingruppen in D, E und Mathematik einzu-
richten sind die größten Änderungen, welche die allgemeine 
Umstellung auf Mittelschulen mit sich bringt.

Aus der NMS Gnas wurde die Mittelschule Gnas

Am 1. September 2020 wurde aus der Neuen Mittelschule Gnas die Mittelschule Gnas, doch was bedeutet 
das genau? In den folgenden Zeilen wollen wir Ihnen erklären, was es damit auf sich hat.



Liebe LeserInnen!

Mein Name ist Salima Vincke und ich freue mich, ab 
Herbst 2020 an der Mittelschule Gnas als Englisch- und 
Sportlehrerin arbeiten zu dürfen. Ich bin 24 Jahre alt und 
habe während meines Lehramtstudiums zahlreiche Semes-
ter im Ausland studiert. Unter anderem habe ich ein Se-
mester in Montreal und ein Jahr in Paris gelebt und konnte 
somit tief in die englische und die französische Sprache 
und Kultur eintauchen. Nun freue ich mich darauf, meine 
gesammelten Erfahrungen mit meinen zukünftigen Schü-
lerinnen und Schülern zu teilen und in ihnen das gleiche 
Interesse für Fremdsprachen und Sport zu wecken, das 
mich seit so vielen Jahren begleitet. 
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Bei uns in Gnas bringt die Mittelschule aber noch weitere Änderungen.
l Spanische und Italienische Partnerschulen zum Sprachaustausch im 
l Freigegenstand (Erasmus-Projekt wurde genehmigt)
l Kunst & Theatergruppe als Freigegenstand
l MINT als Freigegenstand mit den Themen Robotik, Programmierung, 
l Solar, Wind, Pneumatik, …
l Neue Laptops
l Neues Logo
l Neue Homepage
l Neue LehrerInnen
l Neue Flyer
l …
Unsere Flyer liegen sowohl in der Schule und in der Gemeinde, aber auch an 
vielen öffentlichen Plätzen in der Marktgemeinde auf.

Vieles ist neu, aber eines hat sich nicht geändert. 
Die Gnaser Mittelschule ist und bleibt ein Vorzeigemodell der südoststeirischen Schulen. Wir bieten eine hervorragende 
Ausbildung und fördern Ihre Kinder bestmöglich mit allen Begabungen und Talenten. 
In diesem Sinne freue mich auf eine weiterhin so gute Zusammenarbeit!

Schulleiter, Ing. Georg Kaufmann, BEd

Man bleibt jung, solange man noch lernen, 

neue Gewohnheiten annehmen 

und Widerspruch ertragen kann.

Marie von Ebner - Eschenbach

Mein Name ist Michae-
la Kohlmaier und ab dem 
Schuljahr 2020/2021 unter-
richte ich als Sonderschul-
pädagogin an der Mittel-
schule Gnas. Mein Anliegen 
ist es, einerseits das Inklu-
sionskonzept in der Schule 
zu verwirklichen und an-
dererseits die individuellen 
Stärken, Talente und Bega-
bungen der Schülerinnen 
und Schüler bestmöglich zu 
fördern. Ich freue mich auf 
das kommende Schuljahr 
und auf meine neuen Auf-
gaben.

Vorstellung neuer LehrerInnen
Mein Name ist Kurt Hölzler, bin gebürtiger Murauer 
und habe über 30 Jahre im ländlichen Raum unterrich-
tet. Mir sind neben zeitgemäßer und kompetenter Unter-
richtsarbeit auch die Vermittlung von Werten ein großes 
Anliegen. Meine geprüften Fächer sind Mathematik, In-
formatik und Sport. Der Informatik gilt mein besonderes 
Interesse und ich möchte mich in diesem Bereich mit viel 
Einsatz  an der MS GNAS einbringen.
Ich freue mich sehr auf die Zusammenarbeit mit dem 
Lehrerteam an meiner neuer Schule.    

Mit lieben Grüßen, Kurt Hölzler!
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Am 1. September 1979 trat 
Angela Stöckler unter dem 
legendären OSR Helmut 
Pulko ihren Dienst in der 
HS Gnas an. Beachtliche 41 
Jahre und sechs Direktoren 
(Dir. Pulko, Dir. Perner, Dir. 
Biener, Dir. Sonnek, Dir. 
Stubenberger, Dir. Kauf-
mann) später beendet sie mit 
dem Ausklang der Neuen 
Mittelschule Gnas auch ihre 

ununterbrochene Schulkarri-
ere am selben Dienstort. 

Unsere lebenslustige Angie 
investierte viel in Kultur 
und bereiste mit ihrem un-
verwüstlichen Ford Fiesta 
halb Europa, von Cornwall 
in Südengland über die be-
rüchtigte Balkanroute bis 
zum Bosporus. Zusätzlich 
besuchte sie gleich mehre-
re Griechisch Sprach- und 
Tanzkurse in Graz. Angie 
beherrschte nicht nur den 
Sirtaki, sondern betreute 
zwischendurch zu unserem 
Erstaunen die ersten tür-
kischen Immigranten in 
Gnas in deren Mutterspra-
che.
Bewundernswert und für un-
ser Schulteam klimapolitisch 
nachhaltig ist und war stets 
ihre ruhige und freundliche 
Art. Weder Corona noch 
sonst welche Wehwehchen 

haben sie nach 41 Dienstjah-
ren davon abgehalten, mit 
Freude und Motivation bis 
zum Ende ihrer schulischen 
Karriere auf einem Top-Le-
vel zu arbeiten. 

Mit dem Abgang ihrer 4c 
Klasse trat auch Angie am 
1. September 2020 von der 
Schulbühne ab. In einer 
gemütlichen Feier im Bu-

schenschank Huber verab-
schiedete sie sich, geehrt von 
Bildungsdirektorin Elisabeth 
Meixner und Bürgermeister 
Gerhard Meixner vom ge-
samten Lehrerkollegium.

Dear Angie, on behalf of our 
team we wish you all the best 
for the time to come and Thx 
for the time being with us.

j.niederl

SR Dipl.Päd. Angela Stöckler im wohlverdienten Ruhestand!

Erfüllung

Wie selig nun die Tage �iehn, Wie still die Nacht, wie still die Nacht, 

und übers Herz die Träume ziehn in lichter Märchenpracht.

Ich weiß nichts mehr von Welt und Zeit, nur daß ich dein, nur daß ich dein, doch Tag und Nacht und Ewigkeit 

schließt dieses Wörtchen ein.

(Gustav Renner, 1866-1945, deutscher Erzähler, Dramatiker, Lyriker)

Musikschule Gnas

Unsere Dorli Konrad hat uns in den Ruhestand verlassen!
So unaufgeregt wie sie ihre Funktion ausgefüllt hat, so un-
aufgeregt hat sie sich in der Musikschule verabschiedet.
Alle, die unsere Dorli kennen, werden sagen: „Ja sicher – so 
ist sie“.

Unaufgeregt, bescheiden, 
verlässlich, immer da, zupa-
ckend. Auch eine Frau mit 
Meinung und Haltung, die 
sie in vielen Gesprächen und 
„Tratscherln“ mit mir am 
Gang der Musikschule ver-
treten hat. Offen für alles, 
was so in einer Musikschule 
anfallen kann und kompro-
misslos hilfsbereit für alle 
noch so Kleinigkeiten. Die 
Musikschule war ihr zweiter 

Haushalt, den sie mit der gleichen Genauigkeit und Zuver-
lässigkeit führte. Da musste auch manchmal ihr Mann Gott-
fried helfend tätig werden, so ernst nahm sie ihre Aufgabe.

Ich könnte gar nicht sagen, wie lang Dorli für unsere Mu-
sikschule verantwortlich war, mir kommt vor –  ewig. So 
wie ein Motor keine besondere Beachtung findet, solange 
er anstandslos dahinschnurrt – er macht halt seine Arbeit -, 
so unvermittelt hat mich doch die Nachricht überrascht, als 
Dorli mir ihren Pensionsantritt ankündigte und der „Musik-
schul-Motor“ ins Stottern geriet. Es kann halt nix auf ewig 
so bleiben, wie es gerade toll gepasst hat. Aber Traurigkeit 
ist fehl am Platz, eher ist Dankbarkeit für einen guten Men-
schen angebracht.

Liebe Dorli, alles Gute für deinen neuen Lebensabschnitt.

Für das Team der Musikschule, Meinrad Kaufmann

Musikschule Gnas! +++ Achtung! +++ Eilt! +++ Sondermeldung +++ Katastrophe!
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Geburtsvorbereitung Gnas / Grabersdorf
In einer geschlossenen Gruppe können sich schwange-
re Frauen um die 28. SSW ganz auf die Geburt und die 
erste Zeit mit ihrem Baby vorbereiten.
Die Kurse sind in 7 Module unterteilt, welche folgende 
Themen beinhalten:

l Schwangerschaft und Körperwahrnehmung
l Ablauf einer Geburt, Gebärpositionen,
l Geburtsphasen
l Geburtsschmerz und Atmung
►     N  E  U            Partnereinheit
l Kreissaalbesichtigung im LKH Feldbach 
l Stillen oder Flaschennahrung
l Säuglingspflege und Tragehilfen

Zeit / Ort:
Montags von 18 bis 19.30 Uhr im Neuen Rüsthaus
Grabersdorf, 8342 Grabersdorf 106a / 1.Stock

Für den Eltern-Kind-Bildungspass anrechenbar

Auf Ihr Kommen freuen sich
Dipl. Hebamme Birgit PRASSL
Dipl. Hebamme Michelle FATH
Dipl. Hebamme Eva Notburga STRADNER

Anmeldung ist erforderlich bei:
Silvia FRIEDRICH 03152 / 2511 - 446 
Sekretariat BH SO

Mütter / Elternberatung & Babytreff 

Für Eltern mit ihren Kindern bis zum 18. Lebensmonat
Jeden  zweiten Dienstag im Monat  von  9 bis  11 Uhr in 
Grabersdorf

Messen – Wiegen - Stillberatung – Ernährungsberatung
Entwicklungen des Säuglings - Sozialarbeiterische Be-
ratung

Das Angebot ist kostenlos!

Auf  Ihr Kommen freut sich das Beratungsteam
Hebamme MSc Melanie Hofer
ebz Leitung  DSA Gertrude Bertl

Anmeldung erforderlich bei: 
Frau Silvia FRIEDRICH 03152 / 2511 - 446 
BHSO Referat Sozialwesen oder
Frau DSA Gertrude Bertl 0676 / 866 406 52 - 
Leiterin ebz Halbenrain

Eltern-Kind-Bildung
Zusätzliche Inhalte und Angebote, damit 
sich ihre Kinder zu glücklichen Men-
schen weiterentwickeln, bekommen Sie 
bei Vorträgen, die speziell für die Ent-
wicklung ihres Kindes angeboten wer-
den. Denn die Kleinregion Gnas bietet 
ihnen im Rahmen des Projektes „Mittel-
punkt Mensch“ die Möglichkeit sich mit 
Hilfe eines Eltern-Kind-Bildungspasses 
aus- bzw. weiterzubilden.

Die Vorteile unseres Eltern-Kind-Bildungspasses:
Jährlich werden fünf Vorträge, die in einer dafür gestalteten 
Broschüre angeführt sind, die am Beginn jeder Vortrags-
reihe im September, im Gemeindeamt abzuholen ist, ange-
boten. Wertvolle Tipps und Anregungen der Vortragenden 
aber auch der Gesprächsaustausch untereinander stehen im 
Vordergrund. Ihre Bereitschaft die Zukunft von ihnen und 
ihren Kindern mit zu gestalten, wird mit einer finanziellen 
Unterstützung im Wert von 500 Euro belohnt.
Um diesen Betrag in Anspruch nehmen zu können, sind bis 
zur Vollendung des 6. Lebensjahres 18 Veranstaltungen (3 
pro Jahr) verpflichtend. Natürlich sind die Vorträge für alle 
Besitzer eines Bildungspasses gratis.
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Südoststeirische Ausbildungsstätte für 

Gesundheits- und Sozialberufe

Marktgemeinde Gnas
8342 Gnas 46
Tel.: 03151 / 2260
ausbildungsstaette@gnas.gv.at
www.gnas.gv.at/ausbildung

                                            Information und Anmeldung: 
 

DDr. Amtmann Ilse, 0664 / 50 15 744, Schulleiterin 

ausbildungsstaette@gnas.gv.at

Geplante Fortbildungen

20. und 21. November 2020  16 UE
Menschen mit Behinderung im Alter
Pflege- und Therapieformen im gerontopsychiatrischen Bereich

21. November 2020    18 UE
Deeskalation und Gewaltprävention

06. März 2021    18 UE
Kinästhetik in der Pflege und Behindertenbetreuung

Im Juli 2020 haben 13 Teilnehmer/innen die 
Ausbildung zum/zur Heimhelfer/in erfolgreich abgeschlossen.

Freudestrahlend und überglücklich sind die Absolventen/
innen der Heimhelferausbildung, die bereits eine Jobzu-
sage haben.
Als Schulleiterin ist es obere Priorität nicht nur auszubil-
den, sondern in erster Linie den Einstieg ins Berufsleben 
zu unterstützen.

Heimhelfer/innen werden laufend gesucht, deshalb star-
ten wir den nächsten Ausbildungslehrgang bereits am 06. 
Oktober 2020.

Pilotprojekt: Ausbildung für Menschen mit Behinderung 
Pilotprojekt: zu persönlichen Assistenten/innen
Impressionen von den Praxistagen im Haus Stephanus bei Frau Roßmann, MSc und der Exkursion zur Firma Saubermacher 
in Graz.
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Informationen rund um 
Bildung und Beruf
Wie unterstütze ich mein Kind bei der Berufswahl? Zeich-
nen sich Trends am steirischen Arbeitsmarkt ab? Welche 
Fortbildung soll ich besuchen? Bildungs- und Berufsent-
scheidungen begleiten uns ein Leben lang – vom Kindes- 
bis ins Erwachsenenalter. Genau hier setzt die Steirische 
BBO-Woche Bildung | Beruf | Orientierung an, die heuer 
erstmals von 23. bis 27. November mit Impulsen, Fach-
vorträgen und Workshops rund um Bildungs- und Berufs-
orientierung informiert. Die Aktionswoche findet vorran-
gig online statt und bietet Steirerinnen und Steirern eine 
wichtige Grundlage für Entscheidungen rund um ihren 
Bildungs- und Berufsweg. Das Angebot ist kostenfrei und 
richtet sich speziell an Eltern mit Kindern ab dem Volks-
schulalter, Jugendliche und Erwachsene. Ab Oktober sind 
das Programm und alle Infos zu den Aktionen in den Re-
gionen unter www.bbo-woche.at einsehbar. Organisiert 
wird die BBO-Woche von den regionalen Koordinator-
innen für Bildungs- und Berufsorientierung. 

Zur Information: 

Die Messe für Bildung & Beruf Südoststeiermark findet 
in diesem Jahr als Online-Messe ebenso im Zeitraum von 
23. bis 27. November statt. Die Schulinformationsmesse in 
Bad Radkersburg wird in gewohnter Form am 19.11.2020 
im Zehnerhaus in Bad Radkersburg stattfinden. 

Praxishandelsschule 
Feldbach

A
n
zeig

e

Handlungsorientierter Unterricht - dicht an der Praxis
Diese neue Bildungsinitiative ermöglicht eine enge Zusam-
menarbeit zwischen innovativem, lokalem und lebendigem 
Handwerk und der BHAS Feldbach. Der Fokus liegt insbe-
sondere darauf, Talente junger Menschen zu erkennen und 
die Begeisterung Jugendlicher für regionales Handwerk zu 
fördern. Gleichzeitig sollen eine kaufmännische Grundaus-
bildung und eine umfassende Allgemeinbildung vermittelt 
werden.
Mehr Informationen:

Mag. Astrid Winkler, astrid.winkler@hak-feldbach.at oder
Mag. Gerald Raser, gerald.raser@hak-feldbach.at



Mutig, nicht perfekt  
Reshma Saujani
Dumont
20,60 Euro

Unerschrocken gegen den eigenen Per-
fektionismus.
Von klein auf werden  Mädchen dazu 
angehalten, keine Fehler zu machen, 
während Jungen meist zum Risiko, zum 
Ausprobieren ermutigt werden und dadurch den Umgang mit 
dem Scheitern lernen. So werden aus Mädchen perfektionis-
tische Frauen und aus Jungen risikofreudige Männer.  Resh-
ma Saujani zeigt praxisnahe Wege aus dem Perfektionismus 
auf sowie Strategien, mit denen man seine Angst vor dem 
Scheitern überwinden kann.

KULTUR 15

Macht und Magie des Buches

Lesen ist Abenteuer im Kopf

Buchvorstellungen:

Ich an meiner Seite
Birgit Birnbacher
Zsolnay 
23,70 Euro

Bachmann Preisträgerin Birgit Birn-
bacher erzählt davon, wie einer wie 
Arthur überhaupt im Gefängis landen 
kann und geht der großen Frage nach, 
was ein „nützliches“ Leben ausmacht.

Wenn die Blätter sich rot färben 
Louise Penny
Kampa 
18,40 Euro

Eine Leiche im Bistro von Three Pines 
und niemand im Dorf kennt den Toten. 
Wirklich niemand?
Wie ist die Leiche unbemerkt in das Bi-
stro gelangt, das sich zwischen  Bäcke-
rei und Buchhandlung mitten in Three 
Pines befindet? Und wer hat den Mann getötet?  Armand 
Gamache, der in Montreal sitzt, muss mit seinem Team 
anrücken.

Literatur (im Grünen) 
mit Blick in die Natur

Eine junge Autorin, Teresa Kirchengast, und ein leiden-
schaftlicher Musiker, Herbert Ferko, haben den Abend 
am 6. September zu etwas Besonderem gemacht. Teresa 
Kirchengast hat ihr Erstlingswerk „Schwarze Schafe“ prä-
sentiert, und Herbert Ferko hat zu den Passagen die pas-
senden Lieder gesungen. Das Ambiente bei Obstbau Haas 
hat zusätzlich zur guten Stimmung beigetragen. Das Buch 
„Schwarze Schafe“ ist natürlich im Geschäft erhältlich.

Als Kind habe ich mich jedes Jahr auf die neuen Schulbücher 
gefreut, besonders der Geruch hat es mir damals angetan. Heu-
te darf ich als Schulbuchhändlerin die Bücher ausliefern, und 
der Geruch der Bücher ist gleichgeblieben. Ich glaube kaum 
jemand weiß, wie lange der Weg eines Schulbuches ist, bis es 
zu dem Schüler kommt. Schon im März müssen die Pädago-
gen wissen, welche Bücher sie für die Schüler wählen und dies 
bekanntgeben. Durch ein ausgeklügeltes System sind wir alle 
miteinander verbunden, was unsere Arbeit in gewisser Weise 
erleichtert. Jetzt müssen nur die Schulbuchhändler die Bücher 
bestellen und in den Ferien werden die Bücher geliefert und auf 
die Schulen aufgeteilt. Die Bücher gehen durch viele Hände 
und gerade deswegen sollten wir behutsam mit den Büchern 
umgehen. Wieviel ein Schulbuch kostet, wissen alle Eltern, die 
ein Kind haben, das bereits ein Buch verloren oder verlegt hat. 
Ein kleiner Tipp, alle Schulbücher können nachbestellt wer-
den.
Somit ich wünsche ich allen Schülern, Eltern und Pädagogen  
einen stressfreien Schulbeginn.

Der Weg des Schulbuches

Öffnungszeiten:
Montag und Dienstag: 8 bis 13 Uhr
Mittwoch, Donnerstag, Freitag: 8 bis 18 Uhr
Samstag: 8 bis 12 Uhr

Hauptplatz 18, 8342 Gnas 
Tel.: 03151 / 8716 
Mobil: 0664 / 12 70 635
christina.domittner@gmail.com
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am 1. August 2020

Auf der Suche nach einer 
Oase in Zeiten kultureller 
Einöde wurde die Idee zum 
Gnaser Summer Special ge-
boren. Das vielfältige Pro-
gramm erstreckte sich über 
den gesamten Tag. Die Pick-
siaßn Bixn versüßten das vor-
mittägliche Flanieren durch 
den sommerlichen Markt 
mit ihren frechen Gstanzln, 

charmant gesungenen Ever-
greens und schwungvollen 
Eigenkompositionen.
Anschließend verwandel-
te sich der Platz vor der 
Buchhandlung Praßl zum 
Schmelztiegel, als Dr. Jekyll 
& Mr. Hyde Kostbarkeiten 
aus Jazz, Soul und Pop kre-
denzten. Ihre würzigen Ar-
rangements erfüllten jeden 
Winkel des Marktplatzes mit 
mondänen Klängen.

Den abendlichen Reigen 
eröffnete die Familienmu-
sik Tropper im stimmungs-
vollen Ambiente unseres 
Hauptplatzes. Die drei hoch-
begabten Schwestern und 
ihre musikaffinen Eltern 
bereiteten einen einmaligen 
Hörgenuss. Pop und Rock 
trifft auf Streichquartett.

Zum Abschluss gab es Blues 
vom Feinsten: Cradle Trio & 

Friends. Die immense Mu-
sikalität dieser Band zeigte 
sich in ihrem dynamisch 
ausgefeilten Spiel, den ly-
rischen Solos und berüh-
renden Interpretationen.

Unter Mondenschein und 
Sternenhimmel nahm diese 
gelungene Veranstaltung ih-
ren Ausklang. 

Matthias Stangl

Gnaser Summer Special

Cradle Trio

Dr. Jekyll & Mr. Hyde

Familienmusik Tropper

Picksiaßn Pixn

Beide Veranstaltungen finden nur statt, 
wenn Corona es zulässt.

Ohne Leiden bildet sich kein Charakter.
Ernst Freiherr von Feuchtersleben
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Gnaser Kunstfenster
Ute Müllers Malerei gibt sich nicht mit der Fläche einer 
Leinwand zufrieden, immer untersucht sie den Raum, den 
Bildraum ebenso wie den Raum, der das Bild umgibt.
Für das Kunstfenster setzt Ute Müller ein Bild als Objekt in 
den Raum. Die Malerei wird nicht wie üblich an die Wand 
gehängt, sondern beansprucht gleich einer Skulptur den ge-

samten Raum. Durch den schwebenden Effekt werden Viel-
schichtigkeit und Tiefenwirkung verstärkt, die mediale Ver-
schränkung erfährt einen weiteren Dreh.

Michaela Pakesch

Das Geld für die gekauften Karten von Blues Brothers kann gegen Vorlage der Karten im Gemeindeamt 

Gnas abgeholt werden.

Funky Currywurst Brothers Konzert
Schlagwort 
„Rhythmus im Blut“
Die Lust am Neuen, am 
Persönlichen und Unver-
wechselbaren ist das Mar-
kenzeichen von Peter und 
Johannes, die bei ihrem 
Auftritt rocken, vollgepackt 
mit virtuoser Musikalität 
und hinreißendem Humor. 
Ein unterhaltsamer und 
hinreißender Abend, wo 
Rhythmus, einzigartige Per-
formance und zauberhafte 
Klänge die Zuschauer ganz 
schön einheizten.

Am nächsten Tag gab es einen:
Workshop für Kinder und Jugendliche 
der Musikschule

Die Funky Currywurst Brothers Peter und Johannes ver-
mitteln in 2 ½ Stunden volle Begeisterung für Rhythmus. 
Sie trommeln virtuos auf allen möglichen und unmög-
lichen Dingen herum, was ihnen unter die Hände kommt:
wie Werkzeugkästen, Bürostühle, Quietschtiere, Luftbal-
lons Pilotenanzüge mit Glocken drauf und nicht zuletzt 
an ihrem eigenen Körper. 
Ein toller Workshop, das jedes Kinderherz hochspringen 
lässt und zum aktiven Mitmachen begeistert.
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In der Nacht von Samstag 
auf Sonntag waren die Feu-
erwehrkräfte im Bereichs-
feuerwehrverband Feldbach 
gefordert. Ein Unwetter, 
begleitet von Starkregen, 
das am späten Samstag-
abend (22. 8.) gegen 20 Uhr 
einsetzte, ließ zahlreiche 
kleinere Zuläufe und Bäche 
anschwellen. Die Folge: 
Viele Straßen und Gebäude 
wurden überflutet.
 
Bis zu 80 Liter Regen in-
nerhalb einer Stunde 
in Gnas
Verbreitet sind innerhalb 
dieser kurzen Zeitspanne 
50 bis 80 Liter Regen pro 
Quadratmeter gemessen 
worden. Die extremen Was-
sermengen konnten von den 
Entwässerungsanlagen nicht 
mehr aufgenommen werden, 
etliche Gebäude und Straßen 
wurden überflutet. Um 20:43 
Uhr ging der erste Einsatz-
befehl für die Feuerwehr 
Gnas ein: Betreutes Woh-
nen und Musikheim unter 
Wasser. Als das ersteintref-
fende Fahrzeug der Feuer-
wehr Gnas eintraf, schossen 
immense Wassermassen die 
Straße herunter. Der mobi-
le Hochwasserschutz wurde 
umgehend aufgebaut, um das 
Gebäude zu schützen. Die-
ser brach aber binnen weni-
ger Minuten, der Druck der 
Wassermassen war zu groß. 
Weiters betroffen war die 
Ortschaft Thien. Der Thie-

nerbach trat im Ortsgebiet 
von Thien über die Ufer und 
überflutete die Ortschaft.

Massives 
Einsatzaufkommen 
Nicht nur der Großraum 
Gnas war vom Unwetter 
betroffen, binnen kürzester 
Zeit standen alle 73 Feuer-
wehren des Bereichsfeuer-
wehrverbandes Feldbach im 
Unwettereinsatz - seit 2009 
das zweite Mal in der Ge-
schichte. Zahlreiche Notrufe 
wurden vom Disponenten-
team am Feuerwehrnotruf in 
der Bereichs-Alarmzentrale 
ÑFlorian Feldbachì erfasst 
ñ und an die Einsatzleitung 
Gnas übermittelt.

193 Feuerwehrkräfte von 
20 Feuerwehren aus dem 
Bereichsfeuerwehrverband 
Feldbach und eines KHD-
Zugs aus dem Bereichsfeu-
erwehrverband Radkersburg 
(Katastrophenhilfsdienstein-
heit) waren innerhalb kur-
zer Zeit im Ort Gnas und in 
Thien eingesetzt, um Keller 
auszupumpen, Verkehrs-
wege frei zu machen und 
Verklausungen zu entfernen. 

Zweite Einsatzwelle kurz 
vor Mitternacht - Hoch-
wasseralarm am Gnas-
bach
Kurz vor Mitternacht über-
schlugen sich die Ereignisse. 
Bei der Lagebesprechung im 
Rüsthaus Gnas wurde die 

Einsatzleitung vom Was-
sermeister der BBL Süd-
oststeiermark in Kenntnis 
gesetzt, dass der Gnasbach 
im Ort Gnas massiv über 
die Ufer treten könnte. Das 
Rückhaltebecken Perlsdorf 
konnte die Wassermassen 
nicht mehr fassen und war 
übergelaufen, zahlreiche Bä-
che im Einzugsbereich des 
Gnasbaches führten starkes 
Hochwasser. Eine zweite 
Einsatzwelle stand bevor. 
Eingesetzte Feuerwehren 
meldeten bereits einen stei-
genden Wasserstand entlang 
des Gnasbaches, sie mussten 
Gerätschaften zurücklassen 
und sich in Sicherheit brin-
gen. Ein Container wurde in 
den Bach geschwemmt und 
drohte den Bach zu verklau-
sen.

Objekte wurden vor 
steigendem Hochwasser 
geschützt
Umgehend wurde ein Teil 
der knapp 200 Einsatzkräfte 
umdirigiert. Es galt Sandsä-
cke zu füllen, Gebäude zu 
schützen und Bewohner zu 
warnen. Binnen kurzer Zeit 
konnten Hunderte Sandsä-
cke an Gebäuden und Betrie-
ben entlang des Gnasbaches 
positioniert werden. Der 
Hotspot lag dabei auf die Si-
cherung einer Kfz-Werkstät-
te mit einer Tankstelle, einer 
Bäckerei und mehrerer noch 
nicht betroffener Wohnhäu-
ser. Die Feuerwehrkräfte un-

terstützten auch bei der Räu-
mung von Sachgütern und 
Wertgegenständen aus dem 
Gefahrenbereich. 

Einsatzleitstab disponiert 
und priorisiert
Im Rüsthaus der Feuerwehr 
Gnas wurde der Einsatz-
stab eingerichtet, von wo 
aus die vielen Einsatztätig-
keiten priorisiert koordiniert 
wurden. Unterstützung kam 
nach Mitternacht von der 
Mannschaft im Einsatzleit-
fahrzeug des Bereichsfeu-
erwehrverbandes Feldbach. 
Aufgrund der vorhandenen 
hydrologischen Berech-
nungen für den Gnasbach, 
war es möglich, einige noch 
nicht betroffene Objekte 
rechtzeitig zu sichern und 
die Bewohner zu warnen. 
Punktuell führte im Ort Gnas 
der Gnasbach HQ 300. 

Feuerwehren kämpften gegen Hochwasser in Gnas - eine Zusammenfassung 
vom Unwetter am 22. August 2020






































































































